
Botschaft

des Stadtrates an

den Gemeinderat

  Stadt Chur

106621 / 220.01

Pensionsversicherung; Änderung der Arbeitgeber-/Arbeit-

nehmer-Beiträge von 60 % : 40 % auf 50 % : 50 % (ALÜ 2.0

Massnahme 1150 S)

Antrag

1. Das Finanzierungsverhältnis der Arbeitgeber-/Arbeitnehmer-Beiträge an die Pensionsversi-

cherung wird per 1. Januar 2015 von bisher 60 % : 40 % auf 50 ̀)/0 : 50 % geändert.

2. Die über zehn Jahre abgestufte Umsetzung bei bisherigen Angestellten (inkl. Stadtrat) und

Lehrpersonen mit einer Anpassung von jährlich 1 % wird genehmigt.

3. Die Teilrevision von Art. 22 und Art. 83 Personalverordnung der Stadt Chur (PVO; RB 201)

wird genehmigt.

4. Die Teilrevision von Art. 9 Abs. 1 und Abs. 2 des Gesetzes über die Pensionsversicherung

Stadt Chur (PKSC; RB 261, vom Gemeinderat am 12. Dezember 2013 genehmigte, noch

nicht in Kraft gesetzte Fassung) wird genehmigt und nach den Bestimmungen der Stadtver-

fassung dem obligatorischen oder dem fakultativen Referendum unterstellt.

5. Die Massnahme 1150 S aus der Aufgaben- und Leistungsüberprüfung 2.0 (ALÜ 2.0) betref-

fend Änderung des Finanzierungsverhältnisses bei der Pensionsversicherung, vom Gemein-

derat arm 24. Oktober 2013 beschlossen (Ziff. 3.4), wird als erledigt abgeschrieben.



Zusammenfassung
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Im Zuge der Aufgaben- und Leistungsüberprüfung 2.0 (ALÜ 2.0) wurde dem Gemeinderat

mit Massnahme 1150 S die Änderung des Finanzierungsverhältnisses bei der Pensions-

versicherung bei gleichzeitiger Abfederung der Auswirkungen unterbreitet. Bei einer

schrittweisen Anpassung über zehn Jahre spart die Stadt ab dem zehnten Jahr jährlich

rund 1.27 Mio. Franken (Basis: Gesamtbeiträge pro 2013). Mit Beschluss vom 24. Oktober

2013, GRB.2013.36, hat der Gemeinderat unter Ziff. 3.4 den Auftrag beschlossen. Die über

zehn Jahre geplante Anpassung der Beitragsaufteilung bei bisherigen Arbeitnehmenden

erfolgt mittels einer jährlichen Umlagerung von 1 % bei den Beitragssätzen von Arbeitge-

ber und Arbeitnehmenden. Damit werden die Einbussen bei den Nettoeinkommen im Sinne

einer Besitzstandlösung abgefedert und über die Zeit durch künftige Lohnanpassungen

mittels Lohnstufenanstieg und Teuerungsausgleich gemildert. Für neu Eintretende gilt

Parität 50 % : 50 % bei Vertragsbeginn ab dem 1. Januar 2015.



Bericht

1. Ausgangslage
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Die Beiträge an die Altersgutschriften und die Risikoprämie der Pensionsversicherung sind

nach Alter gestaffelt und werden im Verhältnis von 60 % : 40 % durch die Stadt und die Ar-

beitnehmenden finanziert:

Alter Beitrag total Anteil Arbeitgeber Anteil Arbeitnehmende

25 - 34 17.5% 10.5% 7.0%

35 - 44 20.2% 12.1% 8.1%

45 - 54 23.0% 13.8% 9.2%

55 - 65 (64) 25.8% 15.5% 10.3%

Im Jahr 2013 betrug die Gesamtsumme der Arbeitgeber-/Arbeitnehmer-Beiträge

Fr. 12'709'040.--; davon betrugen die Arbeitgeber-Beiträge Fr. 7'624'811.-- und die Arbeit-

nehmer-Beiträge Fr. 5'084'229.--.

2. Vorschlag zur Abfederung der Massnahme

2.1 Veränderung der Beitragssätze

Beim Wechsel des Beitragsverhältnisses von bisher 60 % : 40 % zu 50 % : 50 % erhöhen

sich die Beitragssätze der Mitarbeitenden um 25 % wie folgt (auf Empfehlung des Experten

für berufliche Vorsorge der Pensionskasse Stadt Chur werden die Beiträge auf eine Stelle

nach dem Komma gerundet):

Alter bisher neu Differenz (relativ) Differenz (absolut)

25 - 34 7.0% 8.8% + 1.8% + 25.7%

35 - 44 8.1 % 10.1 % + 2.0% + 24.7%

45- 54 9.2% 11.5% + 2.3% + 25.0%

55 - 65(64) 10.3% 12.9% + 2.6% + 25.2%

Diese zusätzlichen Abzüge auf den versicherten Gehältern der bestehenden Angestellten

schmälern deren Nettoeinkommen erheblich (vgl. Ziff. 2.2). Die Umsetzung soll deshalb im

Sinne einer abgestuften Besitzstandlösung schrittweise über zehn Jahre erfolgen.
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Die geplante Vorgehensweise ist in Beilage 1 ausführlich dargelegt und erläutert. Danach

soll der um 25 % höhere Prämienanteil der Mitarbeitenden von neu 50 % anstelle der bishe-

rigen 40 % der gesamten PK-Beiträge mit einer Ausgleichszahlung abgefedert werden, die

über zehn Jahre jährlich um 10 ()/0 reduziert wird. Das Vorgehen ist einheitlich, transparent

und administrativ ohne erheblichen Mehraufwand zu bewältigen. Bei Neuanstellungen so-

wie bei Wiedereintritt gilt ab Vertragsbeginn Parität.

2.2 Fallbeispiele

Aufgrund zahlreicher Berechnungen von ganz unterschiedlichen Lohnklassen kam der

Stadtrat im Rahmen der Erarbeitung der Massnahmen zu ALÜ 2.0 zum Schluss, dass eine

sofortige Änderung für die Angestellten nicht zumutbar wäre. Aus diesem Grund stellte er

den Antrag, die Änderung des Finanzierungsverhältnisses mit geeigneten Massnahmen ab-

zufedern.

So reduziert sich bei gleichzeitiger Einführung der Krankentaggeldversicherung und der Er-

höhung des Prämienanteils an die Nichtberufsunfallversicherung der Lohn eines Mitarbei-

ters bzw. einer Mitarbeiterin ab Alter 55 in der Lohnklasse 5, Maximum, netto um monatlich

Fr. 160.-- von Fr. 4'312.-- auf Fr. 4'152.-- (- Fr. 1'920.--/Jahr); bei einer aktuellen Einreihung

bei Alter 43 in Lohnklasse 13, Stufe 18, reduziert sich bei einem Stufenanstieg in Stufe 19

der Nettolohn per 1. Januar 2014 um netto Fr. 184.--/Monat bei einem Bruttolohnanstieg

von lediglich Fr. 82.-- (- Fr. 2'208.--/Jahr); Primarlehrpersonen ab Alter 55 verdienen im Ma-

ximum ihrer Lohnklasse Fr. 290.--/Monat netto weniger (- Fr. 3'480.--/Jahr), Sekundarlehr-

personen Fr. 350.-- (- Fr. 4'209.--/Jahr) und Dienststellenleitende ab Alter 55 bis Fr. 536.--

(- Fr. 6'442.--/Jahr).

3. Ausgleichszahlungen

Die vorgesehenen Ausgleichszahlungen lassen sich anhand der Beitragssummen aus dem

Jahr 2013 nur ungefähr berechnen. Die Kosten für die Ausgleichszahlungen werden durch

rund hundert versicherungsrelevante Austritte pro Jahr reduziert. Da für Neu- und Wieder-

eintretende von Beginn an Parität gilt, beschleunigt sich der Spareffekt zusätzlich.

Im Jahr 2015 kann mit Ausgleichszahlungen in der Höhe von 1.1 Mio. Franken und mit Ein-

sparungen von 0.17 Mio. Franken gerechnet werden. Über zehn Jahre reduzieren sich die

Ausgleichszahlungen schrittweise auf null und die Einsparungen steigen bis ins Jahr 2024

auf 1.27 Mio. Franken (Stand Gesamtbeiträge pro 2013). Aufgrund einer Hochrechnung der
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Pensionskasse wird die Stadt bis ins Jahr 2024 voraussichtlich rund 8.32 Mio. Franken an

Pensionskassenbeiträgen einsparen (vgl. Beilage 2).

Mit dieser Ausgleichszahlung würde zudem - zumindest bei den bisherigen Mitarbeitenden

der Stadt Chur - dem in der Botschaft vom 1. Oktober 2013 aufgeführten Vergleich mit dem

Kanton Graubünden über die nächsten zehn Jahre Rechnung getragen. Der Kanton sieht

bei den Pensionskassenbeiträgen für Mitarbeitende bis Alter 39 Parität vor, ab Alter 40

übernimmt der Kanton höhere Beiträge. Bei versicherten Personen ab Alter 55 und mehr

beträgt die Aufteilung beispielsweise 40 % Arbeitnehmende und 60 % Kanton. Gemäss An-

gabe der kantonalen Pensionskasse Graubünden liegt die durchschnittliche Beitragsauftei-

lung über den gesamten Bestand der versicherten Personen bei 46 % Arbeitnehmende und

54 % Kanton.

4. Gesetzliche Änderungen

Die Änderung der Beitragssätze für Arbeitgeber und Arbeitnehmer sowie die Übergangsbe-

stimmung für die Abfederung der Massnahme bedingen nachfolgende Anpassungen und

Ergänzungen sowohl in der Personalverordnung wie auch im Gesetz über die Pensions-

kasse Stadt Chur (vgl. Beilagen 3 und 4).

4.1 Teilrevision von Art. 22 und Art. 83 Personalverordnung

Art. 22 der Personalverordnung über die Pensionierung sowie Art. 83 (Übergangsbestim-

mungen) sollen wie folgt ergänzt werden:

Art. 22 PVO Pensionierung

3 (neu) Die Beiträge an die Pensionskasse werden zwischen den Mitarbeitenden und der

Stadt paritätisch aufgeteilt.

Art. 83 PVO Übergangsbestimmungen

3 (neu) Allen Mitarbeitenden im aktiven Dienstverhältnis inkl. Stadtrat, die bei Inkrafttreten

von Art. 22 Abs. 3 in der Pensionskasse versichert waren, wird die Prämiendifferenz in Pro-

zent über 10 Jahre um jährlich 1/10 mittels Ausgleichszahlung durch die Stadt vergütet, bis

das Beitragsverhältnis 50 : 50 erreicht ist.

Abs. 3 (bisher) kann gestrichen werden, da alle Wohnsitzzulagen im Jahr 2014 abgebaut

sind.
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4.2 Teilrevision von Art. 9 Abs. 1 und Abs. 2, Gesetz Pensionskasse Stadt Chur

Am 12. Dezember 2013 beschloss der Gemeinderat das neue Gesetz über die Pensions-

kasse Stadt Chur (PKSC-Gesetz). Der Stadtrat bestimmt die Inkraftsetzung des neuen Ge-

setzes. Es wird vorgesehen, dass das neue PKSC-Gesetz auf den gleichen Zeitpunkt in

Kraft gesetzt wird, wie die Aufteilung auf Parität bei den Pensionskassenbeiträgen stattfin-

det. Dadurch muss das alte, heute noch gültige PKSC-Gesetz nicht mehr angepasst wer-

den und es wird auch keine Anpassung des neuen PKSC-Gesetzes nach dessen Inkrafttre-

ten notwendig.

Beim neuen PKSC-Gesetz, beschlossen am 12. Dezember 2013, sind zwei Anpassungen

notwendig. Bei Art. 9 Abs. 1 wird der Beitragsansatz von bisher 40 % auf 50 % erhöht und

bei Art. 9 Abs. 2 werden die Zusatzbeiträge paritätisch auf Arbeitnehmende und Arbeitge-

bende aufgeteilt, wobei analog den Sparbeiträgen auf eine Nachkommastelle gerundet wird

(auf Empfehlung des Experten für berufliche Vorsorge der PKSC, Dr. Olivier Deprez,

Zürich):

Art. 9 Beiträge

Der ordentliche Beitrag der versicherten Personen an die Altersgutschriften beträgt 50%

der jeweiligen Altersgutschrift. Der in Prozent des versicherten Lohnes festgelegte Beitrag

wird auf eine Nachkommastelle gerundet. Die Arbeitgebenden entrichten als Beitrag den

restlichen Teil der Altersgutschrift.

2 Es ist ein Beitrag für die Risiko- und anderen Kosten (Risiken Invalidität und Tod, Bildung

von Rückstellungen und Reserven sowie Sicherheitsfonds und Verwaltungskosten) zu leis-

ten. Der Beitrag beträgt in Prozent des versicherten Lohnes:

Alter Versicherte Person Arbeitgebende

18-34 1.3 Prozent 1.3 Prozent

35-44 1.6 Prozent 1.6 Prozent

45-54 2.0 Prozent 2.0 Prozent

55-65 2.4 Prozent 2.4 Prozent



i 1 Seite 7 von 7

Wir bitten Sie, sehr geehrter Herr Präsident, sehr geehrte Mitglieder des Gemeinderates, dem

Antrag des Stadtrates zuzustimmen.

Chur, 1. April 2014

Namens des Stadtrates

Stadtpräsid

rs Marti

Anhang

- Beilage 1: Ausgleich PK-Beitrag über 10 Jahre

- Beilage 2: Berechnung Kosten, Einsparungen, Ausgleichszahlungen
- Beilage 3: Teilrevision Art. 22 und Art. 83 PVO

- Beilage 4: Teilrevision Art. 9 Gesetz PKSC, Beitragsparität

Der adtschreib

arkus Frauenfelder

Aktenauflage

Nettolohnentwicklung seit 2004 unter Berücksichtigung von Sparmassnahmen (Fallbeispiele)



Pensionskasse Stadt Chur Beilage 1

Sofortige Anpassung der PK-Beiträge auf 50 % AG / 50 % AN und Beitragsausgleich auf

PK-Beiträge der Arbeitnehmenden mit Reduktion in 10 Schritten mit jährlicher Reduktion

von 10 % des Differenzbetrags zwischen der Beitragsaufteilung 60 % : 40 % und 50 % : 50 %

Auftrag:
Im Rahmen der Auftrags- und Leistungsüberprüfung 2.0 der Stadt Chur soll die Beitragsaufteilung für di

e Pensions-

kasse von bisher 60 % Arbeitgeber und 40 % Arbeitnehmende innerhalb von zehn Jahren auf Parität an
gepasst werden.

Die Beiträge werden sofort auf 50 % : 50 % gesetzt. Die Erhöhung der AN-PK-Beiträge wird über eine Ausgl
eichszahlung

über zehn Jahre hinweg abgefedert, wobei sich der Ausgleich jährlich um 10 % eines 100%igen Ausgleichs 
reduziert.

Die Beiträge sind auf eine Kommastelle genau berechnet und werden nach kaufmännischen Regeln ger
undet.

100% 50% 50%

Ab Alter

Gesamtbeiträge

Sparen Risiko Total

Arbeitgeberbeiträge

Sparen Risiko Total

Arbeitnehmerbeiträge

Sparen Risiko Total

18 - 24 2.5 2.5 1.3 1.3 1.3 1.3

25 - 34 15.0 2.5 17.5 7.5 1.3 8.8 7.5 1.3 8.8

35 - 45 17.0 3.2 20.2 8.5 1.6 10.1 8.5 1.6 10.1

45 - 54 19.0 4.0 23.0 9.5 2.0 11.5 9.5 2.0 11.5

55 - 65 21.0 4.8 25.8 10.5 2.4 12.9 10.5 2.4 12.9

Formel für die Berechnung der Ausgleichszahlung an die PK-Arbeitnehmerbeiträge

Formel: Total aller AN-Beiträge aus Verhältnis 50 % : 50 % abzüglich Ausgleichszahlung (in % der A
N-Beiträge)

Jahr Ansatz für Ausgleichszahlung Berechnung der Ausgleichszahlung

2014 Total alle Arbeitnehmerbeiträge * 20% = 50% - (20% von 50%) = 50% - 10% = 40%

2015 Total alle Arbeitnehmerbeiträge * 18% = 50% - (18% von 50%) = 50% - 9% = 41%

2016 Total alle Arbeitnehmerbeiträge * 16% = 50% - (16% von 50%) = 50% - 8% = 42%

2017 Total alle Arbeitnehmerbeiträge * 14% = 50% - (14% von 50%) = 50% - 7% = 43%

2018 Total alle Arbeitnehmerbeiträge * 12% = 50% - (12% von 50%) = 50% - 6% = 44%

2019 Total alle Arbeitnehmerbeiträge * 10% = 50% - (10% von 50%) = 50% - 5% = 45%

2020 Total alle Arbeitnehmerbeiträge * 8% = 50% - (8% von 50%) = 50% - 4% = 46%

2021 Total alle Arbeitnehmerbeiträge * 6% = 50% - (6% von 50%) = 50% - 3% = 47%

2022 Total alle Arbeitnehmerbeiträge * 4% = 50% - (4% von 50%) = 50% - 2% = 48%

2023 Total alle Arbeitnehmerbeiträge * 2% = 50% - (2% von 50%) = 50% - 1% = 49%

2024 Total alle Arbeitnehmerbeiträge * 0% = 50% - (0% von 50%) = 50% - 0% = 50%

PK-AN-Beiträge einer 50-jährigen Person mit Lohnklasse 16, maximale Lohnstufe (z.B. Primarlehrp
erson)

AHV-Jahreslohn: Fr. 118'586.-- / versicherter Lohn: Fr. 97'526.-- / PK-Beiträge Total: 23.0 % von Fr.
 97'526.-- = Fr. 22'430.--

Jahr bisher (40 %)

in Fr.

neu (50 %) Differenz

in Fr. in Fr.

Ausgleich

Fr.

eff. Mehrbelastung

in Fr. / in % vom Bruttolohn

2014 8'972 11'215 2'243 20% von 11'215 = 2'243 0 0.0%

2018 8'972 11'215 2'243 12% von 11'215 = 1'346 897 0.8%

2022 8'972 11'215 2'243 4)̀/0 von 11'215 = 449 1'794 1.5%

2024 8'972 11'215 2'243 0% von 11'215 = 0 2'243 1.9%

Geschäftsstelle PKSC 06.03.2014 L. Nold
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